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Die Dreifaltigkeitskirche spricht zu uns

Ups — bald ist es soweit: ein Jubilaum der Dreifaltigkeitskirche

Nun, mein 100. Geburtstag ist ja grof3
gefeiert worden, damals am 1. Advent
2001 mit einem Festgottesdienst und
Predigt von Bischofin Dr. Margot KaRk-
mann. Volle Kirche, Ubertragungen in
Gemeinderaume und Zelt auf dem

Parkplatz, mit GruRworten und einem
Geburtstagslied ,Wie schon, dass du
gebauet bist“ beim Festakt im Kolping-
haus. Dort wurde auch die Festschrift
vorgestellt, endlich sind meine Entste-
hung, meine Veranderungen und Erwei-
terungen mal dokumentiert und zu le-
sen, wie sich so viele Menschen dafir
ins Zeug gelegt haben.

Und seitdem ist ein Vierteljahrhundert
vergangen! Viel ist in dieser Zeit ge-
schehen: Man hat mich tilchtig

aufgemobelt. Die Hirten haben gewech-

selt, Ehrenamtliche sind ausgeschie-

den, neue hinzugekommen — ein stan-

diges Umgestalten und Neugestalten

im Gemeindeleben — immer unter dem

Leitmotiv ,begegnen — danken — ver-
kindigen®.

Am 29. November
soll mein 125. Kirch-
weihtag feierlich ge-
wurdigt werden mit
einem Festgottes-
dienst um 14.30 Uhr,
die Predigt wird der
ehemalige Regional-
bischof Dr. Klahr hal-
ten. Ein Empfang mit
adventlichem Rah-
men in meinen Rau-
men ermdoglicht Be-
gegnung und Aus-
tausch, aber ich weil}
ja, das muss immer
gut geplant und organisiert werden,
stressig ist es allemal. Ich bin zuver-
sichtlich, das Festtagsteam bekommt
das hin.

Seit 2001 sind 25 ereignisreiche Jahre
hinzugekommen, da kann doch Uber
die Entwicklung der Kirchengemeinde
in einer Broschire Auskunft gegeben
werden. Damit beschaftigt sich ein klei-
nes Festschrift-Team, das weitere tat-
kraftige Gemeindeglieder mit Interesse
am Schreiben und Gestalten bendtigt.

Ich freue mich auf meine Geburtstagsfeier.

Eure Dreifaltigkeitskirche

R. Becker-Lang

PS: Ideen, Beitrage, Mithilfe — wir im Gemeindebeirat und im Kirchenvorstand freuen

uns Uber jede und jeden, die / der sich bei einem von uns meldet und in einem der

beiden Teams mitarbeitet.
-2-
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Fiir Euch

Das Staunen wieder lernen

Liebe Leserin, lieber Leser,

Sie kennen sicherlich Matroschka-
Puppen. In der grolien Puppe befindet
sich eine kleinere, die der grofen
gleicht. In der kleineren Puppe steckt
eine noch kleinere. Diese birgt in sich
eine noch winzigere. Kinder staunen,
wenn bei jedem Aufschrauben einer
Puppe eine weitere zum Vorschein
kommt. Bis zu neun weitere Puppen
konnen sich in der Groflten befinden.
Vieles, worlber Kinder staunen, ist fur
die meisten von uns selbstverstandlich
geworden. Wir haben das Staunen
verlernt.

Aber wir kdnnen es wieder erlernen.
Ein Blumenkohl etwa ist auf den ersten
Blick nichts Besonderes. Was mlch
aber fasziniert und
staunen lasst, ist sein
Aufbau. Schneidet man
ein Stick ab, dann
gleicht es dem ganzen
Blumenkohl. Fahrt man
fort und trennt immer
kleinere Teile ab, wird
man immer erneut die
Selbstahnlichkeit des
Blumenkohls mit seinen Verastelungen
feststellen. Dieselbe Ordnung, die im
Grolien vorhanden ist, bestimmt auch
das Kleinste.

Die Entdeckung dieses Zusammen-
hangs lehrt mich das Staunen.

Vieles spricht daflr, dass unser
Universum  Ahnlichkeiten mit der
Matroschka und dem Blumenkohl
aufweist. Mathematische Gesetze
gelten im GroRRen und im Kleinen. Das
Universum spiegelt sich im Kleinen
wider, auch in unseren Gedanken und
Fantasien. ,War nicht das Auge
sonnenhaft, die Sonne kéonnt® es nie
erblicken®, dichtet Goethe. Und diese
Erkenntnis des Zusammenhanges
zwischen dem GroRen und dem
Kleinen, zwischen dem Inneren und

dem AuReren versetzt mich ins
Staunen. Es gibt nichts, was nicht
miteinander verbunden ist. Und wir sind
ein kleiner Bestandteil des Ganzen, und
das Ganze spiegelt sich in uns wider.
Die Weite des Kosmos Ubersteigt all
unser Verstehen. Aber es ist kein
Tropfen zu klein, als dass sich nicht die
Sonne in ihm widerspiegeln kdnnte. Bei
all unserer Kleinheit sind wir Ebenbilder
Gottes. Im Kleinsten spiegelt sich das
Grofite. Wir mussen Gott sehr viel wert
sein.

Gleichzeitig sind wir nur kleine Tropfen.
Diese Erkenntnis mag uns vor Hochmut
schutzen. Demdutig reihen wir uns ein in
die wunderbare Ordnung Gottes.

S 1 Der Anfang der Demut
ist das Staunen: Uber
das Wunder jedes
einzelnen Lebewe-
sens: Uber die Blute
einer Rose, uber das
Blattmuster eines
Ahornblatts, Uber das
Auge des Menschen.
Besonders das Ernte-
dankfest [adt zum Staunen ein. Auf dem
Altar sind vielerlei Fruchte vor uns
ausgebreitet: gut firs Auge, gut, um uns
zu starken. Von ihnen sind wir
elementar abhangig. Zum Staunen Uber
eine so reichhaltige Ernte kann sich die
Dankbarkeit flir das Beschenktsein
gesellen. Das Geschenk weist auf Gott
als Adressaten hin.

Aulerdem will uns die Feier dieses
Festes vor dem Vergessen bewahren:
vor dem Vergessen, mit anderen zu
teilen, die Not leiden und vor dem
Vergessen elementarer Lebens-
zusammenhange.

Lernen wir wieder das Staunen!
Erntedank ist ein guter Anlass dafur.

Ihr %I«’Dc%{ Sb«f




Nachruf Hildegard Vé6lkening

LHerr, gib mir Mut zum Briickenbauen,
gib mir den Mut zum ersten Schritt.
Lass mich auf deine Briicke trauen und wenn

ich gehe, geh du mit.”
Evangelisches Gesangbuch 612,1

Hildegard Volkening

*28.12.1935 T 31.05.2026

Brucken zu bauen, das war eine der besonderen
Begabungen von Hildegard. Sie wandte sich
aufgeschlossen  anderen Menschen  zu. Die
unterschiedlichsten Gesprachspartner fanden bei ihr ein
offenes Ohr und fuhlten sich verstanden.

Ohne dass sie dies beabsichtigten, wurden Hildegard
und ihr Ehnemann Gerd zu Aushangeschildern unserer evangelischen

Gemeinde in einem katholisch gepragten Umfeld. Beide haben einen nicht zu
unterschatzenden Anteil daran, dass sich im Laufe der Jahrzehnte das Verhaltnis
der Konfessionen zueinander in Hasellnne immer mehr entspannte.

Hildegard war auf vielfache Weise in unserer Gemeinde engagiert.

Der Besuch des Gottesdienstes am Sonntag war ihr ein Herzensanliegen.

In verschiedenen Gruppen brachte sie sich ein: Im Treffpunkt Nahen konnte unter ihrer
Leitung der Umgang mit Nahmaschine und Stoffen getbt werden. Von 2001 bis 2013
leitete Hildegard den Seniorenkreis und gestaltete die Nachmittagstreffen. Sie sang im
Kirchenchor, nahm am Gesprachskreis Doppelpunkt rege teil, engagierte sich im
Blchereiteam, im Frauenkreis und im Literaturkreis bzw. literarischen Frauentreff.

Mit grol3er Dankbarkeit erinnern wir uns an Hildegard Vélkening und ihr segensreiches
Wirken in unserer Gemeinde.

Wo fur uns nur das Ende zu sehen ist, kann Gott einen neuen Anfang schaffen.
Moége Hildegard Voélkening nun gemeinsam mit ihnrem Ehemann Gerd
in Gottes Hand geborgen sein.

Der Kirchenvorstand der
Ev. — luth. Dreifaltigkeits-Kirchengemeinde
Hasellinne
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Besondere Gottesdienste 1

Besondere Gottesdienste

Es trifft uns Mannergottesdienst

ins Herz!

Der Gottesdienst wird von unserer Mannergruppe vorbereitet
und gestaltet.

,ES trifft uns ins Herz — Manner zwischen Verunsicherung und
Perspektiven® soll das Thema sein. Der Gottesdienst findet am
Sonntag, 20. September um 9.00 Uhr in Herzlake

und um 10.30 Uhr in Haseliinne statt.

Manner und Frauen heiRen wir herzlich willkommen.

Erntedank

Das Fest findet am Sonntag, 04. Oktober statt.
Herzlake um 9.00 Uhr:

ein traditioneller Erntedankgottesdienst;
Haselinne um 10.30 Uhr: ein Familien-
gottesdienst mit anschlieBendem Pellkartof-
felessen. Wir bitten um Dipps als Spende.

Vor dem Gottesdienst konnen die Dipps im
Konfiraum abgegeben werden.

Am Samstag, 24. Oktober findet in der Haselinner ev. Kirche die Diamantene

- ) Konfirmation statt, am Sonntag, 25. Oktober
die Goldene Konfirmation. Beide

/ Festgottesdienste beginnen um 10.30 Uhr.
Diamantene Zur Diamantenen sind alle eingeladen, die 1965
& Goldene oder 1966 konfirmiert worden sind, zur Goldenen

alle, die 1975 oder 1976 die Konfirmation gefeiert
Konfirmation haben. Im Anschluss an die jeweilige Jubildums-
G feier mochten wir im Restaurant miteinander ins

“ Gesprach kommen. Um langfristig planen zu
konnen, ist eine Anmeldung bis zum 24. September erforderlich. Diejenigen, die
nicht in Herzlake oder Haselinne, sondern in einem anderen Ort in den oben
angegebenen Jahren konfirmiert worden sind, sind ebenfalls willkommen. Sie moégen
sich im Gemeindeburo (05961/4606) melden, um nahere Informationen zu erhalten.
Alle Jubilarinnen und Jubilare sind herzlich eingeladen, den Konfirmationssegen
erneut zu empfangen.

Reformations feier tag

Katholische und evangelische Christen feiern den
Gottesdienst gemeinsam am Freitag, 31. Oktober:

um 10.30 Uhr in der evangelischen Kirche in Haseliinne,
es singt dort der Kirchenchor.

um 19.00 Uhr in der evangelischen Kirche in Herzlake.




Besondere Gottesdienste 2

BuB- und Bettag am Mittwoch, 18. November

Ewigkeitssonntag am 22. November

Die Gottesdienste finden statt:

um 09.00 Uhr in Herzlake,

um 10.30 Uhr in Haselunne.

Wir gedenken der Verstorbenen des zu Ende
gehenden Kirchenjahres. Fur jede und jeden
von ihnen zinden wir eine Kerze am liturgischen
Lebensbaum an.

Um 11.45 Uhr beginnt ein Gottesdienst mit Schulerin-
nen und Schiilern in Hasellinne.
Gemeinsam feiern Herzlaker und Haselinner um 19.00
Uhr einen Gottesdienst in Hasellinne
mit Heiligem Abendmabhl.

Der Gottesdienst zum Korn- und Hansemarkt 2026 findet
am 13. September um 10:00 Uhr
auf dem Burgmannshof in Hasellinne statt.

Das Motto lautet:
,»Alle Sorgen werft auf ihn, denn er
sorgt fur euch” (1. Petrus 5,7)

",
7
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Auch die evangelischen Christen aus
Herzlake und Haselunne sind zu die-
sem Gottesdienst eingeladen. Es fin-
den keine evangelischen Gottes-
dienste parallel statt.

Eine vierjahrige Tradition wird im Jahr
2026 fortgesetzt. Seit 2022 wird die-
ser Gottesdienst auf Plattdeutsch und
auf Hochdeutsch gefeiert und daruber
hinaus von katholischen und evange-
lischen Christinnen und Christen. Es
lebe die Vielfalt der Menschen, die
dadurch geeint sind, dass sie all ihre
Sorgen auf Gott werfen durfen. Gott ladt uns dazu ein!

Ak
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Ménnergesprachskreis / Mannerfriihstiick

Manner im Gesprach
" Treffen in der Regel um 19.30 Uhr im ,\0
Gemeindehaus Herzlake, Andruper Weg 8 §

Nahere Infos bei Pastor Stumpe (Fon: 05961/ 5
4606) L

20. August Thema der Mannerarbeit:
,Es trifft uns ins Herz" Apg. 2,37
Manner zwischen Verunsicherung und Perspektiven

e

10.September Mannergottesdienst planen
20. September Mannergottesdienst:
9.00 Uhr in Herzlake, 10.30 Uhr in Hasellnne
8. Oktober 19.30 Uhr Lichtbildervortrag

von Jurgen Leuchtmann
J. Leuchtmann berichtet Uber seinen diesjahrigen Besuch
der Partnergemeinde in Pahi und Uber die Situation im
Kirchenkreis Kondoa / Tansania

7. November 9.30 — 12.00 Uhr Mannerfrahstick
Samstag in »<Aufgaben der EU und die Zukunft der EU".
Meppen/ Bethlehem Als Referenten konnten wir Herrn Gieseke,
Mitglied des Europaischen Parlaments, gewinnen.
3. Dezember 19.00 Uhr Adventliches Essen

im Kolpinghaus Hasellnne;
Lesen von Adventsgeschichten

Mannerfrihstlick

Liebe Manner!

Am Samstag, 07. November 2026 findet auf der Ebene des Kirchenkreises Emsland/

Bentheim das nachste Mannerfriihstiick statt.

Jens Gieseke, Mitglied des Europdischen Parlaments, referiert Gber das Thema:
»Aufgaben der EU und die Zukunft der EU"

Folgender Ablauf ist geplant:

09.30 Uhr BegrufRung und Andacht

09.50 Uhr gemeinsames Frihstuck

10.20 Uhr ,Aufgaben der EU und die Zukunft der EU*
Referent: Jens Gieseke

11.30 Uhr Informationen, Termine

11.45 Uhr Verabschiedung und Reisesegen

12.00 Uhr Ende

Das Mannerfriihstiick findet statt:
am Samstag, 07. 11. 2026 von 9.30 Uhr bis 12.00 Uhr
in der ev.- luth.- Bethlehem- Kirchengemeinde Meppen
Albert- Schweitzer- Weg 5, 49716 Meppen
Das Mannerfriihstiick ist fir Sie und Euch kostenfrei.
Es wird eine Spende erbeten.

Ihre und Eure Anmeldung erbitten wir bis zum 2. November. Sie geht per Mail an
detlef.stumpe@gmx.de oder telefonisch an das Pfarrblro in Haseliinne 05961/4606.



Riickblick Pfingsten 2026 / Serenade vor dem 1. Advent

Riickblick: Okumenischer Pfingst-
gottesdienst am Pfingstmontag

Unter dem Leitwort: "Du sendest Gottes All-
macht aus im Feuer und in Sturmes Braus"
nahmen 250 Christinnen und Christen der
katholischen und evangelischen Gemein-
den am Pfingstmontag um 10:30 Uhr bei
sommerlichen Temperaturen und strahlen-
dem Sonnenschein am Freiluft-Gottes-
dienst am St. Vinzenz Hospital in Ha-
sellinne teil. Zum dritten Mal wurde die Hei-
lige Messe, die vom 6kumenischen Arbeits-
kreis vorbereitet war, in eucharistischer
Gastfreundschaft gefeiert. Neben den Pas-
toren Ulrich Hdgemann und Markus Auffer-
mann, nahmen sowohl die Thomas
Schwestern vom
Krankenhaus
(durch Gesang)
als auch die Mit-
glieder des Oku-
menischen  Ar-
beitskreises
(durch Lesungen
und Farbittenge-
bet) sowie meh-
rere Messdiener
und Messdiene-

Dieser Gedanke wurde auch von Pastor
Auffermann in seiner Predigt aufgenom-
men und unterstrichen: ,Wir haben bereits
den Heiligen Geist durch Gottes Gnade
empfangen. Es ist nun an uns, ihn in der ei-
nen Kirche Jesu Christi, der Ecclesia, der
herausgerufenen und beauftragten welt-
weiten christlichen Gemeinschaft, zur akti-
ven Entfaltung zu bringen, damit durch die
Frohe Botschaft Jesu Christi, die Liebe und
Fursorge Gottes mdglichst viele Menschen
erreicht und einen positiven Unterschied in
inrem Leben macht. Vom Geist Gottes er-
fullt und geleitet kdnnen wir Christen und
Christinnen uns mit neuer Kraft fir Nachs-
tenliebe, Gerechtigkeit, Frieden und die Be-
wahrung der Schopfung einsetzen.“ In die
gottesdienstli-
chen Gebete
wurden auch die
Patientinnen und
Patienten als
auch alle Mitar-
beitenden des
Krankenhauses
miteingeschlos-
sen, und Pastor
Hogemann  be-
g dankte sich an-
< 7w | schlieRend  bei

rinnen aktiv am ~——— —
Gottesdienst teil. Das Leitwort fiir den Got-
tesdienst aufgreifend, erinnerte Pastor Ho-
gemann daran, ,dass uns der Heilige Geist
in seiner Kraft befahigt, Kirche und Gesell-
schaft entscheidend zu pragen und unter
anderem flUr die Einheit und den Frieden
unter den Menschen zu wirken®.

diesen fur all ihre
viele Arbeit und ihren grof3en Einsatz. Nach
dem Gottesdienst wurde sich noch auf Kaf-
fee und Kuchen in der Cafeteria des St.
Vinzenz gemeinsam zum gemutlichen Teil
getroffen und zu guten Gesprachen zusam-
mengesetzt. Dr. M. Auffermann

Serenade

Am 28. November - der Samstag vor dem

1. Advent — |adt die Hasellinner Gemeinde alle Interes-
sierten um 18.00 Uhr zur Serenade ein.

Besinnliche Texte und der Gesang der Hase- Gospel-
Singers — unseres Gospelchores - unter der Leitung von
Reinhard Napiany stimmen in die Advents- und Weih-
nachtszeit ein.

Im Anschluss laden wir dazu ein, bei Tee und Platzchen
ins Gesprach miteinander zu kommen.

J:E*h:ﬂhﬂ 9-




Ménnergruppe

Ausflug der Mannergruppe nach Papenburg

Am Samstag, den 06.06.2026 hat die
Mannergruppe unserer Gemeinde zu-
sammen mit ihren Frauen einen Ausflug
nach Papenburg unternommen. Bei
sommerlichem Wetter besichtigten wir
zunachst die Meyer-Werft. Mit fachkun-
diger FUhrung konnten wir die imposan-
ten Hallen der Werft bestaunen: Bau-
docks von 370 und 504 Meter Lange!
Hier werden Kreuzfahrtschiffe, Fahren,
Tanker, Forschungsschiffe u.a. mit be-
eindruckender

Logistik gebaut.
Ein riesiger Be-

China City genossen. Genug Platz fur
eine gemutliche Runde und eine unge-
wohnlich vielseitige Auswahl an lecke-
ren Speisen fur nur 15 Euro.

Zum anschlieenden Spaziergang
lockte der Stadtpark nebenan. Wasser-
laufe, Wiesen und ein Baumerlebnis-
pfad mit Aussichtsturm boten ein erhol-
sames und anregendes Ambiente.

AbschlieRendes Highlight war Anni
Arns Gar-
tenidyll. In
der Fried-
landstalRe 26

trieb mit 3450
Beschaftigten
und hohem Wirt-
schaftsfaktor in
der gesamten
Region.  Uber
Jahre sind die
Auftragsbucher
voll und die Ar-
beitsplatze gesi-
chert. Auch der
Tourismus  wird
mit jahrlich
250.000 Besuchern angekurbelt. Er-
freulich, dass die Meyer-Werft sich um
Umweltvertraglichkeit bemuht und bis
2050 auf 100% regenerative Energien
umstellen will. Die Forschung ist im
Gange.

Nach der Besichtigung haben wir ein
ausgebreitetes Buffet im Restaurant

hat Anni auf
2500 Quad-
ratmeter ei-
nen Garten
mit wunder-
barer Fulle
gestaltet.
Eine Freude
far jeden
Gartenlieb-
haber. Zwi-
schen  ver-
schlungenen, bewachsenen Wegen fin-
den sich viele kuschelige Sitzecken.
Anni hat uns in ihrer geraumigen Re-
mise mit reichlich selbst gebackenem
Kuchen verwohnt. Eine Wohlfuhloase
fur unser geselliges Beisammensein.
Der Ausflug hat mich zu folgendem Ge-
dicht inspiriert:

Gruppenausflug

Friedlich eingetaucht ins Tal,
wo gesellige Touristen
wohlversorgt genief3en,

auch verdient

nach lebenslanger Plackerei.

Manchmal leuchtet

die Schonheit
des Augenblicks,
wenn ein Sommerregen
innehalten lasst
und Kaffeeklatsch
gemutlich wird.

Willi Ennulat

- P i




Neue Kurse

Tanz in der Kirche
Wir haben getanzt und es hat Spall gemacht, dazu einige Stimmen:

Maria S. Wie schoén ist es, mit meinem Mann Walzer und Foxtrott auf grofder Parkettflache zu
tanzen-

Leo: Ich habe gestaunt, dass es mdglich ist, vollkommen ungezwungen in einer Kirche zu
tanzen. Als Line-Dancer hat es auch Spald gemacht, einen Tanz mit der Gruppe einzutben.

Astrid: Mir ist die Gemeinschaft wichtig, ich schatze sie in frohlich-schwingender Runde und
freue mich, dass unser Kirchraum diese Gelegenheit bietet.

Detlef: Wenn meine Termine es mir erlauben, geselle ich mich gerne dazu.

Maria H.: Ich schatze die Freiheit, dass sich jeder so zur Musik bewegen kann, wie er mochte.
Aulerdem ist Tanzen so gesund fur Kérper und Seele.

Amelie: Es ist locker, leicht, beschwingt, ich bin in Gemeinschaft und trotzdem alleine.
Annelene: Ich liebe Tanzen und schdn, dass wir uns unsere Lieblingshits wiinschen kdénnen.

Angelika: Eigentlich wurde die Idee ,Tanz in der Kirche® in meinem Wohnzimmer geboren. Das
ist namlich viel zu klein zum Tanzen. Endlich wieder einmal so richtig“ ab-rocken®. Dazu
brauche ich Musik, Raum, Verstarker. Der Start mit zwei selbstgemachten Playlists und
geliehenem Verstarker (Danke, Andrea.) sowie den ublichen Schwierigkeiten (hier funktioniert
Uberhaupt nichts) fihrte dann doch zu drei gelungenen Tanzveranstaltungen in schéner Runde
und nun mit eigenem selbstgebautem Verstarker.

Und nun tanzen wir weiter:
am 21. August, 25. September und 23. Oktober jeweils um 18 Uhr.
Kontakt: Angelika Aulenbach, 05961-200465

Kalligraphie-Kurs

Wir bieten an;

Kalligraphie-Schonschrift-Kury

Leitung: Angelika A '_ ; , f.' S

Wann: Samstag, 17.10.2026 q /i ‘_,l' “’/u 7 1;;:’ '1 [155(’,
Uhrzeit: 14 Uhr -18 Uhr ‘ 1(/1 (’Ln&z c{zr G
Wo: Gemeindezentrum Ev.-luth. i \. ,,1. -;&rcﬁé‘tmme n

Dreifaltigkeitskirche Hasellinne

Qze weraérz aéc/ nicit

Meppener Str. 10 .
i . u&’r\/zﬂaivn.' -

Mitzubringen sind: Zeichenblock DIN A 3

Bleistift, Lineal, Wassergefal3,
Schmutzlappchen

Anmeldung: direkt bei Angelika Aulenbach:
Tel. 05961-200465




Glockenturm in Herzlake

Interview mit Heiner WeRlling zum
Bau des Glockenturms vor einem Vierteljahrhundert

Lieber Heiner, wer kam vor liber 25 Jahren auf die Idee, einen Glockenturm zu bauen?
Der Kirchenvorstand gemeinsam mit dem Forderverein, die beide der Meinung waren, dass
zu einer Kirche ein Glockenturm gehdrt. Er ist ein weithin sichtbares und hérbares Zeichen.
Darin war man sich einig.

Wer war alles bei der Planung dabei? Wen habt Ihr dazu gewin-
nen kénnen?

Dr. Scheepker, der damals in Herzlake wohnte, hatte die Idee, den
Turm in der Form einer Barke zu bauen. Architekt Franssen aus Ha-
selinne war fur die Planung zustandig. Diedrich von Seggern aus
Holte-Lastrup erstellte die Statik. Ich hatte die Bauaufsicht in Abspra-
che mit dem Architekten und dem Statiker.

Was musstet lhr bei der Arbeit den Profis liberlassen,

was konnten motivierte Laien ausfiihren?

Mit der Stahlkonstruktion, der Verkleidung mit Zinkblechen, der Elekt-
rik sowie der Installation der Glocken wurden Fachfirmen beauftragt.
Laien waren beim Anbringen der Holzverkleidung und -béden dabei.

Wie gelang es Euch, zahlreiche Manner aus der Partnergemeinde in Olbernhau fiir die
Arbeit am Glockenturm zu gewinnen?

Im Anschluss an den Bau des Gemeindehauses (1992) war der Olbernhauer

Posaunenchor unter Leitung von Armin Winkler regelmafig zu Freizeiten zu Gast. Wahrend
eines gemdutlichen Beisammenseins hatten die Olbernhauer die Idee, ehrenamtlich beim Bau
mitzuwirken. Der Vorschlag kam von dem Kunstler Michael Claus und dem Kantor Armin
Winkler. Das Angebot wurde in Herzlake dankbar angenommen und wahrend eines einwdchi-
gen Arbeitseinsatzes umgesetzt.

Wer hat aus Herzlake/Haseliinne mitgewirkt?

Aus Herzlake und Umgebung haben mitgewirkt:

Johannes von der Beeke, Ernst Stdber, Rolf Lilei, Rainer Feige und ich.
Aus Hasellinne hatten sich eingebracht:

Horst Hdmmerling, Erhard Weber und Guido Schwegmann-Beisel

Gab es Komplikationen und Hiirden

beim Bau des Turms?

Die Form und der Standort des Turms mussten ausfuhrlich
diskutiert werden. Darliber hinaus war Uberzeugungsarbeit
gegenuber der Landeskirche zu leisten, damit der Bau geneh-
migt wird.

Aufler den ublichen Schwierigkeiten, die jeder Bauherr kennt,
gab es keine nennenswerten Vorfalle.

Hatte das gemeinsame Engagement positive Folgen fiir
den Zusammenhalt?
Die Verbundenheit zu Hasellinne war bereits vorher gegeben.
Auch zur Olbernhauer Gemeinde, insbesondere zum Posau-
nenchor, bestand schon des Langeren ein guter Kontakt. Der
Bau des Glockenturms starkte allerdings den bereits beste-
henden Zusammenhalt.

Lieber Heiner, vielen Dank fiir das Interview!

Detlef Stumpe
-12- A
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Requisiten fiir das Krippenspiel

Bitte um Requisitenspende fiir das Krippenspiel

Liebe Gemeindemitglieder,

jedes Jahr aufs Neue berluhrt uns das
Krippenspiel am Heiligen Abend in un-
serer evangelischen Kirche. Damit die
Weihnachtsgeschichte auch in diesem
Jahr wieder lebendig werden kann,
brauchen wir heute Ihre Unterstutzung:
Unser Kostumfundus ist leider leer.

Wir suchen konkret:
* Kostime fur Maria und Josef

* Gewander und Flugel fur unsere Engel

Viele unserer treuen Gewander sind
Uber die Jahre alt und defekt geworden.
Wir sind daher auf der Suche nach gut
erhaltenen Kostimen und Requisiten.
Vielleicht schlummert auf Ihrem Dach-
boden oder im Schrank noch ein
Schatz, den Sie nicht mehr bendtigen?

* Kleidung fur die Hirten und die Heiligen Drei Kdnige
* Requisiten, die wir abwechslungsreich einsetzen kénnen (z. B. kinstliche Feuer-
stellen, Pluschtiere, Korbe oder eine kleine Krippe)

Mit Ihrer Requisiten-
spende  schenken
Sie unseren grof3en
und kleinen Darstel-
lern ein passendes
Gewand und lassen
den Gottesdienst in
besonderem Glanz
erstrahlen.

Falls Sie geeignete
Sachen abzugeben
haben, melden Sie
sich bitte

im  Gemeindebdiro
(Tel.: 05961/4606)
und geben in Ab-
sprache mit uns Re-
quisiten und Kos-
time dort ab.

Herzlichen Dank fur
Ihre Mithilfe und lhre GroRRzugigkeit!

Mit freundlichen Grif3en,

das Team von Kirche mit Kindern




Ev. Offentliche Biicherei Haseliinne

Blicherei Hasellinne
Liebe Leserinnen und Leser!

Die Sommerferien sind um und die Blcherei ist wieder gedffnet.
Kommt gern vorbei und schaut Euch um!
Wir freuen uns auf Euch!

lhr/Euer Bichereiteam

Astrid, Inge G., Heike, Hildegard, Hannelore, Inge P., Anja, Horst, Miriam und Gisela Brix

Ausleihe Do, 16.00-18.00Uhr / So. nach dem Gottesdienst

Neuanschaffungen Sommer 2026

Romane

Fortune, Carley — Der Sommer unseres Lebens

Seethaler, Robert — Die Strale

Stadler, Juliane — Konig der Turniere

Crilly, Jane — Der Gartner von Wimbledon

Insula, Manuela — Ein Ort fur Traume, Lake Paradise, Band 3
Raabe, Melanie — Der langste Schiaf

Mohn, Kira — Die Nacht der Barin

Lindt, Hera — Die Léwenmutter (Roman nach einer wahren Geschichte)
Shattuck, Ben — Eine Geschichte der Sehnsucht

Gutsch, Jochen — Frankie unter Menschen

Hoven, Elisa- Dunkle Momente

Burke, Caro Claire — Yester Year

Heffner, Hannah — Die Riesinnen

Zischke, Vera — Pina fallt aus

Huber, Christian — Solange ein Streichholz brennt

Cash, Madeline — Verlorene Schafchen

Stedman, M.L. — Ein weites Leben

Krimi

McFadden, Frieda — Die Ehefrau: Was hat sie zu verbergen?
Achterop, Amy — Die Hausboot-Detektei: Todlicher Stoff, Band 3
Kuica, Mary — Local woman missing: Du wirst sie nicht finden
Marrs, John — Wenn Schweigen totet

Elsberg, Marc — Eden: Wenn das Sterben beginnt

Sachbuch, Biografien, Erzahlungen/Aufzeichnungen

Stamm, Peter — Auf ganz diinnem Eis

lllies, Floriam — Wenn die Sonne untergeht: Familie Mann in Sanary
Wohlleben, Peter — Bakterien: die heimlichen Helden

Altmann, Andreas — Sehnsucht Leben

i Pinse/ o



Evangelische Offentliche Biicherei Herzlake / Seurat

Evangelische

Offentliche Biicherei
Andruper Weg 8/

059621553
Buecherei.herzlake@evlk

Offnungszeiten:
Dienstag, 15.00 bis 17.00 Uhr

Sonntag nach dem Gottesdienst
Liebe Leser, eine Auswahl
aus unseren Neuanschaffungen:

Anne Barns — Der Geschmack von
Sommer und Karamell

Lena Wolf — Der kleine Dunenkiosk auf
Sylt

Marie Merburg - Leuchtturmzauber
Rebekka Frank - Spiegelland
Abraham Verghese — Die Traumenden

von
Madras

Alena Schroder — Alles muss man
selber

Falsch machen
Ewald Arenz - Katzentage

Julie Caplin — Ein Wiedersehen im
Sommer

Soren Sveistrup — Der Kuckucksjunge
Gisa Pauly — Windjammer

Riley James - Die Kalte

Asa Hellberg - Vega Varg

Orjan N. Karlson - Kalt wie die Luft

Hans Rosenfeldt — Die Farm der
Madchen

Emily Rudolf — Die House Sitterin

Bei Interesse an unseren Buchern, rufen
Sie uns gerne an (wahrend der
Offnungszeit) oder schicken per E-Mail
eine Nachricht.

Das Buchereiteam

Programm des Seurat-Andachtskreises
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Samstag, 21. November  Was Kirche ausmacht

Willkommen sind Manner und Frauen jeden Alters,
die Trost und Frieden im Evangelium suchen.
Beginn 14.30 Uhr im Gemeindehaus, Ende gegen 16.30 Auskunft: 0172 565 2084

ATtz >



Jidisch-christlicher Dialog

Hinweis fiir alle Gemeindemitglieder in Haseliinne und Herzlake:

Wenn Sie keine Verdffentlichung Thres Namens in der Rubrik ,,Freud und Leid* wiinschen,
melden Sie sich bitte im Gemeindebiiro telefonisch unter 05961 4606 oder per E-Mail an
Gemeindebuero.Haseliinne-Herzlake@evlka.de

Die Seiten Freud und Leid konnen
nicht im Internet veroffentlicht werde

Judisch-christlicher Dialog

Mittwoch, 02.09.2026, 19:00 Uhr, Haus der Begegnung in Hasellinne:
Judisch-chwistlicher Dialog live

Jiidisch-christlicher Dialog mit Herz und Verstand, mit 29 & Sad
Leib und Seele und mit Text und Musik soll diesen Abend

pragen. Neben bahnbrechenden Grundlagentexten des
judisch-christlichen Dialogs bietet die Musik des Kantors

der Jidischen Gemeinde Osnabrlick, Baruch Chauskin,

einen direkten Zugang, der die Herzen erreicht.

Die Referenten, Baruch Chauskin und Dr. Michael Schober (Di6zesanbeauftragter fur interre-
ligidsen Dialog im Bistum Osnabrick) sind beide Mitglieder im Vorstand der Gesellschaft fur
christlich-jidische Zusammenarbeit (GCJZ) Osnabriick und kénnen aus einem reichen Erfah-
rungsschatz berichten.

’EL} 4 -16/17-
f P



mailto:Gemeindebuero.Haselünne-Herzlake@evlka.de

Buchtipp

Carolin Wiirfel: Zuhause ist das
Wetter unzuverlassig

Der Titel des Buches liest sich so, als ob
hier der Entschluss und die
Vorbereitungen flr eine Urlaubsreise
beschrieben wirden, weil man aus dem
schlechteren Wetter zuhause wegkommen
mochte. Um so eine Reise handelt es sich
nicht. Es ist der entschlossene Aufbruch
einer Frau aus dem Alltag — die Flucht aus
den Zwangen ihres Lebens, in dem sie
sich an Regeln zu halten hat, die ihr von
aullen vorgeschrieben werden und die
nicht mehr imstande ist, ihr Verhalten
selbst zu bestimmen.

Sie spurt, dass sie etwas andern muss
und bricht aus ihrem bisherigen Leben
aus. Sie kauft sich ein Ticket ohne
Ruckfahrschein und fahrt ans Meer und in
die Warme. Sie will alles abstreifen, was
sie bisher bedrangt hat und ohne Lasten
ein neues freies Leben beginnen. Sie will
das tun, was ihr gerade in den Sinn kommt
— sie sucht die absolute Freiheit. Sie tanzt
und feiert, sie lacht und weint, sie isst, was
sie will, verliebt sich heftig und hat Sex mit
wem sie will.

Doch sie ist nicht glucklich dabei und
mochte herausfinden, was der Grund dafir
ist. Sie beginnt, Uber ihr Leben ein
Tagebuch zu fuhren. Manchmal stehen nur
kurze Notizen darin, manchmal auch
langer beschriebene Gedanken und
Geflhle. Und immer wieder flieRen
Erinnerungen an Frauen aus ihrer Familie
in ihr Tagebucheintragungen ein. Sie
beschreibt das, was sie Uber diese Frauen
weild und Uber deren Verhalten, um in der
damaligen Gesellschaft anerkannt zu
werden.

Diese Berlhrungen empfindet die Prota
wie direkte Begegnungen mit ihnen und
erkennt, dass sie groRe Zeitabstande
trennen, aber dennoch Zusammenhange

-18-

mit ihrem eigenen Leben vorhanden sind.
Sie versteht die Zwange, die sie ertragen
mussten in ihrem meistens ausweglosen
Schicksal. Sie beschreibt die Lage dieser
Frauen, die im Laufe der Generationen als
eigene Person mit Wiunschen und
Hoffnungen unterdrickt wurden. Frauen,
die sich entweder einem Mann oder
gesellschaftlich festgelegten Regeln oder
ihrer Rolle als Mutter und Ehefrau
anpassen mussten. Frauen, die Sehnsucht

nach Freiheit hatten, sich aber nicht
befreien  konnten. Diese  Stimmung
durchzient das Buch wie ein depri-

mierender Sog und beeinflusst das Ver-
halten der Prota — sie tragt eine ahnliche
Last wie ihre Vorfahren und versucht, sich
von dieser ererbten Last zu befreien.

Carolin  Wurfel hat der Protagonistin
keinen Namen gegeben. Diese Anonymitat
halt die Leser auf Abstand. Sie werden zu
Beobachtern und nicht durch die
geschilderten Gedanken und Gefuhle der
Prota beeinflusst, sondern haben die
Moglichkeit, ihre eigenen Gedanken und
Geflihle zu entwickeln — ob sie positiv oder
negativ sind, liegt bei ihnen.

Die Leser konnen in den Tagebuch-
Aufzeichnungen Vergleiche mit &hnlichen
Situationen ihrer eigenen Vergangenheit
entdecken und an Momente erinnert
werden, in denen sie sich gegen das
entschieden, was sie selber wollten und es
anschlieRend bedauerten.

Am Ende des Buches scheint die
Protagonistin eine Entscheidung Uber ihr
Schicksal getroffen zu haben. Sie packt
ihre Koffer und geht. Wohin sie geht, bleibt
ungewiss — das Ende des Buches ist
offen.

Gisela Brix

Pio e/



Nachrichten aus Partnergemeinde in Pahi und unseren Patenschiilern, Tansania

Es tut sich was in Pahi!

Nachdem unser langjahriger Kontaktmann, der Lehrer
Sanga Nickson, Pahi Anfang des Jahres verlassen hat und
in der Region Iringa an einer anderen Schule unterrichtet,
war es mit dem Nachrich-
tenaustausch etwas still
geworden. Durch die Reise
von Jurgen und Altine
Leuchtmann im Mai-Juni
nach Kondoa und einem
Besuch in Pahi mit der
Ubergabe einer Spende
sind neue Malnahmen in
Angriff genommen worden.
Im Namen der Gemeinde
hat sich der Lehrer Jacob
Paulo fur die Spende bedankt und im Juli einen
Rechnungsbeleg und etliche Bilder — leider ohne
Erlauterungen - Ubermittelt. Aber die Bilder geben
einen Eindruck, was gemacht wird: Schaden an Stufen und Wanden werden
ausgebessert, ein Turflligel befestigt, Fenster gestrichen, Fugen abgedichtet. Neu ist
eine geschmiedete Schranke mit Kreuzen in mehreren
Abschnitten vor dem Altarbereich.
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Eine halbe Seite Platz (nicht weniger) fur diese Anzeige einplanen!  Wird von GBD gegen eine hoch aufgeloste Datei ausgetauscht

éle‘ caritas Diakonie &=
g ) international Katastrophenhilfe
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Menschen leiden unter Gewalt und Hunger.
brauchen unsere Unterstiitzung.

Ihre Spende hilft!
- www.ergessene-katastrophen.de

o

b RN
& *;%*M :
NI TN 4

SR &

Wir sind fiir Sie da:

www.blauer-engel.de/uz195

Pfarramt it

Pastor Detlef Stumpe, 05961 — 4606 GBD
Dieses Produkt Blauwal ist mit dem Blauen Engel

NordstralRe 3, 49740 Hasellinne E-Mail: detlef.stumpe@gmx.de ausgezeichnet. www.GemeindebriefDruckereide

Pastor Dr. Markus Auffermann 01520 6257217 E-Mail: Markus.Auffermann@evika.de

Gemeindebiiro (im Gemeindezentrum Haseliinne)
Swetlana Pohl (Di., Fr. 09.00 — 12.00 Uhr / Do. 15.00 — 18.00 Uhr)
Tel.: 05961 — 4606; Fax: 05961 — 4607; E-Mail: Gemeindebuero.Haseluenne-Herzlake@evlka.de

Kirchenvorstand Haseliinne Kirchenvorstand Herzlake

Ruth Becker-Lang, Vors. 05961-4284 Pastor Detlef Stumpe, Vors.  05961-4606
Helmut Brimmer 05961-882 Marcel Lochte 05964-9389674
Martina Cordes 05961-7657 Monika Meiners 05962-709
Susanne Schulte-Kuck 05961-917818 Cordula Wehlmann 05962-1564

Jurgen Thom 05961-5224
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